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Die FAULHABER GROUP trauert um ihren Vorsitzenden/CEO und Gesellschafter

Dr. Fritz Faulhaber
Herr Dr. Faulhaber ist nach schwerer Erkrankung am 6. Februar 2017 im Alter von 68 Jahren verstorben. Mit ihm 
verliert die FAULHABER GROUP eine große und visionäre Unternehmerpersönlichkeit, die alle Gesellschaften, die 
aus dem Vermächtnis von Dr. Fritz Faulhaber sen. hervorgingen, zusammen geführt und maßgeblich in positiver 
Weise geprägt hat.

Geboren 1948 in Schönaich, zog Dr. Fritz Faulhaber im Alter von 10 Jahren mit seiner Mutter in die Vereinigten 
Staaten. Er absolvierte ein Studium und promovierte in „Mechanical Engineering Design“. 1981 wurde er Präsident 
von MICROMO Electronics, Inc. (Clearwater, Florida). Seit 1985 war Dr. Faulhaber Gesellschafter und seit 1992 als 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Dr. Fritz Faulhaber GmbH & Co. KG in Schönaich sowie als Vorsitzender der 
Aufsichtsgremien aller Tochtergesellschaften im Dienst der FAULHABER GROUP intensiv tätig.

Seine Leidenschaft galt schon immer der Technik und dem Konstruktionswesen. Er fuhr einen Tesla, steuerte 
Drohnen und experimentierte mit 3D-Druckern. In seinem Haus in Florida hatte Dr. Fritz Faulhaber nicht nur eine, 
sondern zwei Werkstätten, in denen er alles Mögliche zusammenbaute und ausprobierte. Mit 65 machte er den 
Helikopter-Flugschein. Er kochte gerne, liebte Mozart und „Monty Python“. 

In seiner Heimatstadt in Florida rief er vor einigen Jahren zusammen mit seiner Frau eine gemeinnützige 
Organisation zur Förderung wissenschaftlicher Bildung an Schulen ins Leben – das Suncoast Science Center, in das 
er sein ganzes Herzblut legte. Es entstand das „FAB LAB“, ein mit vielen Geräten und Maschinen ausgestattetes 
Labor, in dem interessierte Nachwuchstechniker ihre Ideen und Träume umsetzen und produzieren können. 

Seine Aufgeschlossenheit für Neues, sein großes Interesse und sein feinsinniger Humor werden den Menschen, 
denen er begegnete, in besonderer Erinnerung bleiben.
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Innerhalb der Warengruppe „Elek-
trische Antriebe“ hat die Heidel-
berger Druckmaschinen AG (HDM) 
mit Sitz in Wiesloch-Walldorf die  
Dr. Fritz Faulhaber GmbH & Co. KG als  
„Preferred Supplier“ geehrt. „Um beim 
technischen Fortschritt mitzuhalten, 
spielen Partner und Lieferanten für 
uns eine entscheidende Rolle“, sagte 
Markus Vetter, Leiter des Elektronik 
Einkaufs bei der HDM.

Der Bewertung liegen unterschied-
liche Kennzahlen zugrunde, darunter 
die Null-Fehler-Rate in der Produkt- 
und Prozessqualität, die kontinuierliche 
Verbesserung, eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit und die Zuverlässig-
keit in der Logistik. „In all diesen Punk-

ten hat uns FAULHABER überzeugt“, 
erläutert dazu Helmut Braun, Leiter 
Qualitätssicherung Beschaffung Elek-
tronik bei der HDM.

Bei der Preisverleihung bedank-
te sich Herr Dr. Thomas Bertolini, 
Geschäftsführer von FAULHABER, für 
das entgegengebrachte Vertrauen, das 
sich in der Auszeichnung ausdrücke, 
und betonte: „Es ist die enge Koopera-
tion, die es uns ermöglicht, gemeinsam 
mit dem Kunden die beste Lösung zu 
finden.“

FAULH A BER – EIN STA R K ER PA RT NER

W E I T E R E  I N F O S

FAULHABER  
www.faulhaber.com/news
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D I E  H E R AU S F O R D E RU N G ,  
K O M P L E X I TÄT  Z U  M A N AG E N

Globale Produktions- und Entwick-
lungsnetzwerke erfolgreich zu koor-
dinieren, ist eine komplexe Aufgabe. 
Um diese zu beherrschen, setzen inter-
national tätige Unternehmen auf ein 
globales Komplexitätsmanagement.

Dieses Thema stand beim Konsortial- 
Benchmarking „Globales Komplexitäts-
management“ im Mittelpunkt. 

Von den über 130 teilnehmenden 
Unternehmen wurde FAULHABER als 
eines der fünf erfolgreichsten Best-
Practice-Unternehmen identifiziert und 
ausgezeichnet. Für FAULHABER sprach 
die Schulungsreihe „ERWIN-Komplexi-
tätsmanagement“, die Verkürzung der 
Durchlaufzeit in der Produktion sowie 
die Variantenreduktion durch Baukas- 
tensystematik. Die Preisverleihung 
fand am 20. Februar 2017 beim Unter-
nehmen Claas in Harsewinkel statt.

Das Konsortial-Benchmarking „Glo-
bales Komplexitätsmanagement” wur-
de in Zusammenarbeit der Complexity 

Management Academy in Aachen mit 
dem Institut für Technologiemanage-
ment (ITEM) der Universität St. Gallen 
und der Abteilung Innovationsmanage-
ment am Werkzeugmaschinenlabor 
(WZL) der RWTH Aachen durchgeführt.

W E I T E R E  I N F O S

FAULHABER  
www.faulhaber.com/news
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Niederlassung Malaysia

„Österreich ist für uns ein wichtiger Markt, in dem 
wir unsere Präsenz stärken wollen“, erklärt Marcus 
Remmel, Gesamtvertriebsleiter FAULHABER Drive Sys-
tems und Geschäftsführer von FAULHABER Austria. 
„Unter anderem in den Bereichen Medizintechnik 
und Automatisierungstechnik sind hier viele hochin-
teressante Unternehmen ansässig, die schon heute 
unsere Kunden sind oder die wir als solche gewinnen 
wollen.“ Neben dem österreichischen soll auch der 
slowenische Markt von Wien aus bedient werden. 

Am 2. Mai beginnt die FAULHABER Austria GmbH 
in Wien ihre Geschäftstätigkeit. Das neu gegründete 
Unternehmen übernimmt den Vertrieb und Service 
von Produkten der FAULHABER Antriebssysteme in 
Österreich von der ELRA-Antriebstechnik Vertriebs 
Ges.m.b.H., die dort bisher als Distributor tätig war. 

N E U E  FAU L H A B E R- N I E D E R L A S S U N G  I N  
Ö S T E R R E I C H  U N D  M A L A Y S I A

Niederlassung Österreich

W E I T E R E  I N F O S

FAULHABER  
www.faulhaber.com/news

Mit der neuen Tochtergesellschaft sollen die Kunden 
noch mehr als bisher vom Know-how und den Dienst-
leistungen von FAULHABER profitieren können. „Ins-
besondere bei der Auswahl des optimalen Motors 
für einen bestimmten Einsatz und der kundenspe-
zifischen Entwicklung von Kleinantrieben kann der 
direkte Kontakt große Vorteile bieten.“

Seit Januar 2017 verfügt FAULHABER auch in 
Malaysia über eine eigene Niederlassung. Die 
Produkte und Dienstleistungen der FAULHABER-
Antriebssysteme werden dort durch FAULHABER 
Malaysia Sdn Bhd. vertrieben.  Das neu gegründe-
te Vertriebsunternehmen hat seinen Sitz in Penang. 
Davor wurde FAULHABER in Malaysia von Aims Mo- 
tion Technology Sdn Bhd. vertreten. „Die neue eigene 
Niederlassung bringt uns unseren Kunden dort noch 
näher. Wir freuen uns darauf, mit ihnen Ideen aus-
zutauschen und umfassende Gespräche über gemein-
same Entwicklungen kundenspezifischer Produkte zu 
führen. Unsere Präsenz vor Ort wird ein Meilenstein 
in der weiteren Entwicklung des malaysischen Markts 
sein.“, betont Marcus Remmel.
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Welchen Weg schlägt FAULHABER in Zukunft ein? Welchen Nutzen werden die Kunden 

davon haben? Welche Branchen werden verstärkt Mikroantriebe und Komplettlösungen 

nachfragen? Gesamtvertriebsleiter Marcus Remmel über Märkte und Vertriebsstrategien, 

eigene Standorte, die große Innovationskraft des Unternehmens – und seinen eigenen, 

spannenden Weg zu FAULHABER.

KUNDEN
an

den
NÄHER

M A R C U S  R E M M E L 

Gesamtvertriebsleiter

I N T E R V I E W
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Wofür steht FAULHABER in Ihren Augen?

FAULHABER ist einer der Technologieführer seiner 
Branche – und trotzdem steht hier der Mensch abso-
lut im Mittelpunkt: Das ist eben das Angenehme bei 
einem familiengeführten Unternehmen. Vor allem 
wird langfristig gedacht, egal ob es um Kunden- oder 
Mitarbeiterbindung oder um unser Engagement vor 
Ort in den Märkten geht.

Wie kamen Sie zu FAULHABER und was hat Sie  
an der Aufgabe gereizt?

Ich habe Mechatronik studiert; die Verbindung 
von Elektrik und Mechanik sowie Software als Kom-
plettsystem hat mich schon immer interessiert. Zuerst 
begann ich als Entwickler und habe mich dann über 
Produktmanagement Richtung Vertrieb bewegt.  
Ich wollte Produkte entwickeln, die Kunden einen 
Nutzen bringen. Vielleicht deshalb, weil ich mein 
erstes Projekt als junger Entwickler zwei Jahre 
lang am Markt vorbei entwickelt hatte. Das lande-
te dann in der Schublade – was mich bewegte, der 
Frage nachzugehen, wie man am Markt erfolgreiche  
Produkte entwickelt. Deshalb bin ich mit dem  
Vertrieb raus zu den Kunden gegangen, übernahm 
dann mehr und mehr Projektleitung und brachte 
letztendlich Kundenwünsche in Produkte ein. Damit 
ging’s dann in Richtung Produktmanagement, wo 
ich sehr viele Vertriebsschulungen durchführte und 
irgendwann selbst in den Vertrieb gewechselt bin.

Der Weg zu FAULHABER war fast logisch, da 
meine zwei vorherigen Arbeitgeber FAULHABER- 
Technologie angewendet haben. An der Aufgabe  
gereizt hat mich vor allem das Vorhaben, den da- 
mals noch an mehreren Standorten voneinander  
isolierten Vertrieb zusammenzuführen und gesamt-
heitlich auf die Märkte auszurichten.

In welchen Produkten finden wir FAULHABER?

Das ist das Schöne bei FAULHABER: Man ist nicht 
festgelegt auf eine Branche, sondern es gibt per-
manent neue Möglichkeiten, FAULHABER-Produkte 
einzusetzen; tausende von Anwendungen – jeden 
Tag neue Kunden, jeden Tag neue Produkte. Von 
beispielsweise Unterwasser-Robotern in der Tiefsee, 
die zunehmend autonom unterwegs sind, bis hin 
zum Satelliten im Weltall. Ein Highlight war sicher 
vor 2 Jahren die Rosetta-Mission, als dort mit Philae 
immerhin 14 FAULHABER-Motoren auf dem Kometen 
Tschuri gelandet sind.

Wie entwickelt sich der Markt für FAULHABER?

Sehr differenziert, vor allem durch den Trend 
zur Automatisierung quer durch alle Branchen wie  
Medizintechnik und Laborautomation. Es gibt immer 
wieder sehr dynamische Entwicklungen in einzelnen 
Branchen und Märkten, die sich nach einigen Jahren 
wieder konsolidieren, wofür es dann an anderer Stel-
le wieder losgeht. Das macht es nicht gerade leicht, 
Entwicklungen vorherzusagen, aber da FAULHABER  
hochinnovativ und ständig mit neuen Produkten 
am Markt ist, sind wir hier in der Regel sehr gut vor- 
bereitet. 

 

Welche Branchen sind besonders  
innovationsgetrieben?

Gerade in der Laborautomation sieht man natür-
lich im Moment ein starkes Bestreben, die Analy-
se näher an den Patienten zu bringen. Die dafür 
notwendigen Systeme stehen in den Kliniken oder  
Praxen und erfordern eine komplett neue Art von 
Produktkonzepten. In der Medizintechnik geht es 
zum Teil immer mehr in Richtung Operationsroboter –  
Systeme, die ferngesteuert in den Körper eindrin-
gen, bei denen es letztendlich keine unmittelbare 
Verbindung mehr gibt zwischen Operateur und 
Skalpell oder Endoskop. Auch in der Luftfahrt findet 
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WIR SIND  
STÄNDIG DABEI,  

DIE PRODUKTION  
EFFIZIENTER  
ZU MACHEN

tung Komplettlösungen, die dann zusammen mit 
Encoder und Steuerung verkauft werden. Gerade im 
Bereich Steuerungen haben wir ja letztes Jahr wieder 
einen sehr großen Schritt gemacht mit der Einfüh-
rung unserer neuen Motion Controller Generation. 
Diese erleichtert doch ganz deutlich die Einbindung 
unserer Antriebstechnologien an übergeordnete  
Prozessleittechnik oder SPS-Systeme. Auch in der  
Fertigungstechnik ist unsere Innovationskraft gefragt; 
hier herrscht ein hoher Kostendruck – und wir sind 
ständig dabei, die Produktion effizienter zu machen. 
Selbst im Vertrieb gilt es permanent, nach vorn zu 
denken, innovativer und effizienter zu werden.

Woher nimmt FAULHABER die Ideen für neue, 
innovative Produkte?

Ideen für neue, innovative Produkte zu haben ist 
ja quasi die Marken-DNA von FAULHABER. Zum einen 
gibt es dafür bei FAULHABER die klassische Schiene 
über die Entwicklung bzw. Vorausentwicklung, die 

eine zunehmende Elektrifizierung statt: Heute noch  
weitgehend mechanische Funktionen werden für 
mehr Komfort zunehmend mit Antrieben ausge-
stattet – ob Jalousien in der Business Class oder die 
Sitzverstellungen in der Premium Economy. Und 
schließlich die erwähnte Automatisierungstechnik, 
die zum Teil in Richtung miteinander verbundener, 
aber autark arbeitender Roboter bzw. Systeme geht.

Will FAULHABER auch global weiter expandieren?

Wir haben seit vielen Jahren unser sehr gut funk-
tionierendes Distributionsnetz, aber wir wissen auch, 
dass wir in gewissen Märkten selbst vertreten sein 
müssen, um mit den Kunden komplexere Projekte 
und Entwicklungen angehen zu können. Dort haben 
wir uns gezielt verstärkt oder sind selbst aktiv gewor-
den – zum Beispiel vor zwei Jahren in Benelux, letztes 
Jahr in Polen, Anfang dieses Jahres in Malaysia. Und 
jetzt als nächsten Schritt in Österreich.

Wie wichtig ist die Innovationsführerschaft für 
FAULHABER?

FAULHABER ist wie gesagt einer der Technolo-
gieführer im Bereich der Mikroantriebstechnik und 
es ist essenziell, dass FAULHABER hier vorn dabei 
bleibt. Dabei verkaufen wir zunehmend nicht mehr 
nur einzelne Komponenten wie Motoren oder 
Getriebe – stattdessen geht es immer mehr in Rich-
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W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N

FAULHABER 
www.faulhaber.com

sich mit neuen Technologien beschäftigt und Input 
für neue Produkte liefert. In der Regel sind das dann 
Technologien, die uns im Vertrieb oder übers Pro-
duktmanagement vorgestellt werden und die wir 
dann mit Kunden oder Vertriebspartnern diskutie-
ren. Zum anderen richtet sich FAULHABER aber auch 
stärker an Märkten und den dort aktiven Kunden-
gruppen aus. In einigen unserer Märkte haben wir 
dazu vor Jahren begonnen, gezielt wichtige Player 
zu identifizieren und zu befragen – nach Anforderun-
gen und gewünschten Kundennutzen. Die Ergebnisse 
wurden dem Produktmanagement und der Entwick-
lung zur Verfügung gestellt, sodass wir Produkte 
erhalten, die optimal auf die Kundenanforderungen 
ausgerichtet sind.

Geht es da um Produkte des Standardportfolios 
oder mehr um kundenspezifische Entwicklungen?

Sowohl als auch. Ziel ist, dass der Standard bei 
FAULHABER natürlich bereits möglichst nah an der 
Endanwendung liegt, damit für erforderliche Anpas-
sungen nur noch geringe Modifikationen notwen-
dig sind. Es gibt aber natürlich auch den Bereich der 
reinen kundenspezifischen Entwicklung. Das sind  
Projekte, wo wir gezielt für einzelne Kunden oder 
mit ihnen zusammen Entwicklungen angehen und 
dann wirklich individuell für diese Kundenprojekte 
designen.

Was dürfen wir von FAULHABER in naher  
Zukunft erwarten?

FAULHABER wird bei der Produktentwicklung 
natürlich weiterhin den Kundenanforderungen fol-
gen, die Antriebe kontinuierlich noch kleiner, noch 
effizienter, noch geräuschärmer machen als heute. 
Es werden neue Antriebe und Systeme dazukommen; 
das Motion Control Sortiment werden wir weiter aus-
bauen. Insgesamt werden wir uns noch kundenori-
entierter aufstellen und noch häufiger mit Kunden 
zusammen Produkte designen – es bleibt auf jeden 
Fall spannend.
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L e b e nd e

Zu ihrem 100-jährigen Jubiläum ließ die BMW 

Group die Ausstellung „Iconic Impulses“  

entwickeln, die den Blick in die Zukunft richtet: 

Wie wird die Mobilität in den kommenden  

100 Jahren aussehen? Was wird die Menschen 

bewegen? Technisch setzte die MKT AG aus 

Olching bei München die international angelegte 

Ausstellung um – und verließ sich dabei  

auf Antriebe aus dem Hause FAULHABER.

ZUKUNFT

ILLUSTRIERT

GEOMETRIE

d e r
FAHRFREUDE

Kinetische Skulptur im Ausstellungsraum

Die Komplexität der modernen Welt einfach 
zu erklären und dabei noch einen Erlebniswert zu 
schaffen, ist der Ansatz der MKT AG. „Unsere Stärke 
ist, technisch aufwendige und komplizierte Sachver-
halte auf den Punkt zu bringen und sie buchstäblich 
begreifbar zu machen“, erläutert der Vorstand Axel 
Haschkamp. Für ihre Kunden realisiert die MKT AG 
einzigartige Exponate, multimediale Präsentationen, 
interaktive Installationen oder anschauliche Modelle, 
wobei der Betrachter in der Regel zu einer Interakti-
on aufgerufen ist.


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Visionäre Ideen 

Für das Jubiläum der BMW Group galt es, die 
Mobilität in die Zukunft weiterzudenken. Exponate 
für die vier Kernmarken BMW, MINI, Rolls-Royce und 
BMW Motorrad sollten dabei die visionären Ideen 
der Entwickler zur zukünftigen Mobilität transportie-
ren. Eingebettet in ein konzentrisches Raumkonzept 
entstand für jede der Marken ein kinetisch-digitales 

Exponat, das die Vorstellungskraft des Betrachters 
aktiviert. Dabei verschmelzen Narration, Ton, 

Skulptur und Betrachter zur Vision der Mobili-
tät der Zukunft. Für den MINI wurde etwa eine 
digitale Lichtskulptur entwickelt, die ihr indi-

viduelles Farbenspiel an den Herzschlag des 
Besuchers angleicht und so seine Einzigar-
tigkeit widerspiegelt.

Faszination des Fahrens 

Im Markenraum von BMW erzählt 
eine kinetische Skulptur dem Besucher 
aus der Zukunft der Mobilität. Hunderte 
hauchdünner Carbon-Schuppen, in einer 
Kugelform angeordnet, faszinieren 
dabei als Formwandler. Sie bewegen sich 
elegant und fließend und stehen für die 
Agilität, die die zukünftigen Fahrzeuge 
auszeichnen wird – so die Vision der 

BMW-Entwickler. Schon heute steht die 
Marke BMW für pure Freude am Fahren. 

Die Faszination des Fahrens wird sich in 
der Zukunft noch intensivieren, sind sich die 

BMW-Entwickler sicher. Neue Technologien 
werden es dem Fahrer ermöglichen, intuitiv 

im ständigen Austausch mit seinem Fahrzeug zu 
stehen. Dieses wird das Wahrnehmungsspektrum 

des Fahrers erweitern und ihn zu einem „Ultimate 
Driver“ machen – dem besten Fahrer, der er je war.

FAULHABER inside 

Die kinetische Skulptur setzte die MKT AG zwei 
Mal um: ein Exponat mit 92, das andere mit 42 
Linearmotoren LM 2070 („Quickshaft“) – Motoren 
der Marke FAULHABER. „Die komplexe Steuerung 
musste geräuschlos und sehr agil funktionieren“, 
führt dazu Axel Haschkamp von der MKT AG aus. 
„Wir haben uns schöne, dynamische Bewegungen 
vorgestellt. Deshalb haben wir uns für Antriebe von 
FAULHABER entschieden: Die leisten das mühelos 
und zuverlässig.“ Die Steuerung wurde mit CANopen  
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MKT AG  
www.mkt-ag.de

FAULHABER 
www.faulhaber.com

 Linearmotor LM 2070  
"Quickshaft" 

CANopen Motion Controller von FAULHABER Exponat mit 92 Linearmotoren LM 2070

Motion Controllern von FAULHABER realisiert.  
„In Zusammenarbeit mit den Motion-Control-Exper-
ten der Firma FAULHABER konnten die Zykluszeiten 
des Gesamtsystems optimiert und faszinierend flie-
ßende Bewegungen erzielt werden“, so Andreas 
Eiler, der bei FAULHABER für dieses Projekt verant-
wortlich war. Die Hübe der beiden Formwandler lie-
gen beim 42er-Exponat bei einem Radius von 300 bis 
400 Millimetern, beim 92er-Modell bei einem Radius 
von 350 bis 430 Millimetern.

International im Einsatz 

Die Ausstellung „Iconic Impulses“ begeisterte 
im BMW-Jubiläumsjahr die Besucher in München, 
Peking, London und Los Angeles. Die Ausstellung ist 
2017 noch im Doppelkegel der BMW Welt in Mün-
chen zu sehen.
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Für den Autofahrer, der an der Ampel auf Grün wartet, sieht die belebte Straßenkreuzung im Herzen 

der Stadt aus wie jeden Morgen. Er ahnt nicht, dass er sich inmitten einer Baustelle befindet – genauer 

gesagt darüber. Nur wenige Meter unter ihm schneidet ein greller Lichtstrahl durch die Finsternis 

und schreckt die unterirdischen „Bewohner“ auf. Ein Kameraauge schickt Bilder von feuchten, 

rissigen Wänden an die Oberfläche, wo der Operator angespannt auf seinen Bildschirm schaut, 

während er den Roboter steuert. Keine Szene aus einem Sience-Fiction- oder Horrorfilm, sondern 

moderner Alltag in der Kanalsanierung. Bei Kamerasteuerung, Werkzeugfunktionen und dem 

Fahrantrieb kommen Motoren von FAULHABER zum Einsatz.

Vorbei sind die Zeiten, als sich herkömmliche Bau-
trupps die Kanalisation vorknöpften, Straßen aufris-
sen und die Verkehrswege über Wochen lahmlegten. 
Es ist doch viel angenehmer, wenn die Kontrolle und 
Sanierung der Rohre unter der Oberfläche stattfin-
det. Kanalroboter können heute viele Arbeiten von 
innen erledigen. Sie spielen bei der Wartung der 
urbanen Infrastruktur eine zunehmend wichtige Rol-
le. Allein in Deutschland sind über 500.000 Kilometer 
Kanalnetz in Schuss zu halten – möglichst ohne das 
Leben, welches einige Meter über ihnen stattfindet, 
zu stören.

Roboter ersetzt Bagger

Früher musste man unterirdische Leitungen über 
weite Strecken freilegen, um einen Schaden über-
haupt lokalisieren zu können. Heute übernehmen 
Kanalroboter die Begutachtung ganz ohne Bauarbei-
ten. „Es gibt verschiedene Arten von Kanalrobotern“, 
erklärt Regina Kilb, die bei FAULHABER dieses wach-
sende Marktsegment analysiert hat. „Die Geräte 
für Rohre mit kleinen Durchmessern, meist kürzere 
Hausanschlüsse, hängen an einem Leitungsstrang. Sie 
werden bewegt, indem man diesen Strang auf- oder 
abrollt. Sie verfügen lediglich über eine schwenk-
bare Kamera zur Schadensanalyse. Bei größeren 
Rohrdurchmessern können dagegen auf Fahrwagen 
montierte Maschinen eingesetzt werden, die mit mul-
tifunktionellen Arbeitsköpfen ausgestattet sind. Sol-
che Roboter gibt es schon seit langem für horizontale 
und seit einiger Zeit auch für vertikale Rohre.“ 

Die am häufigsten verwendete Roboter-Form ist 
für die gerade, waagerechte Fahrt in Kanälen mit nur 
leichtem Gefälle konstruiert. Diese selbstfahrenden 
Roboter bestehen aus einem Fahrgestell – meist ein 
flacher Wagen mit mindestens zwei Achsen – und 
einem Arbeitskopf mit integrierter Kamera. Eine 
andere Variante ist „bogengängig“ und kann also 

auch um die Kurve fahren. Schließlich gibt es Roboter, 
die sich sogar in senkrechten Rohren bewegen kön-
nen, weil sie ihre Räder oder Kettenlaufwerke von 
innen gegen die Rohrwand drücken. Eine bewegliche 
Aufhängung des Fahrgestells zentriert das Gerät in 
der Rohrmitte, die Federung gleicht Unebenheiten 
sowie geringe Querschnittsveränderungen aus und 
sorgt für die nötige Traktion. 

Solche und andere Kanalroboter werden übrigens 
nicht nur in der Kanalisation, sondern auch in indus-
triellen Rohrleitungssystemen eingesetzt, etwa in der 
Chemie, Petrochemie oder Öl- und Gasindustrie. „Die 
Anforderungen an die Motoren in den Fahrgestellen 
sind sehr hoch“, betont Regina Kilb. „Sie müssen das 
Gewicht der Kabel, die sie mit Strom versorgen, zie-
hen und die Kamerabilder übertragen. Dafür benö-
tigen sie Motoren, die bei minimalen Abmessungen 
sehr hohe Leistung bringen.“



R E G I N A  K I L B

Sales Engineer  
International
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Arbeiten im Rohr

Kanalroboter können mit sehr vielseitigen Arbeits-
köpfen für selbsttätige Reparaturen ausgestattet 
sein. So beseitigen sie etwa durch Fräsen und Schlei-
fen Hindernisse, Verkrustungen und Ablagerungen 
oder einen überstehenden Muffenversatz. Kleine 
Löcher in der Rohrwand verspachteln sie mit einer 
mitgeführten Dichtungsmasse oder bringen eine 
Absperrblase in das Rohr ein. Bei Robotern für größe-
re Rohre ist der Arbeitskopf auf einem beweglichen 
Arm montiert. 

In einem solchen Kanalroboter werden bis zu 
vier verschiedene Antriebsaufgaben gelöst: für die 
Räder oder das Kettenlaufwerk, für die Bewegung 
der Kamera, für den Antrieb der Werkzeuge und für 
den beweglichen Arm, der diese in Position bringt. 
Ein fünfter Antrieb realisiert bei einigen Modellen 
die Einstellung des Kamerazooms.

Die Kamera selbst muss geschwenkt und gedreht 
werden, damit sie immer den gewünschten Blickwin-
kel liefern kann. Die Kamerahalterung bietet nicht 
viel Platz, deshalb werden an dieser Stelle besonders 
kleine Motoren benötigt, die außerdem sehr präzise 
arbeiten müssen. Dafür kommen zum Beispiel die fla-
chen und mit 12 mm extrem kurzen Getriebemotoren 
der Serie 1512 … SR oder auch größere Modelle der 

Serie 2619 … SR in Frage. In dem breiten Sortiment 
von FAULHABER finden sich auch Schrittmotoren 
oder bürstenlose Antriebe ab einem Durchmesser 
von 3 mm sowie die dazu passenden Getriebe. „Diese 
Antriebe erreichen im Verhältnis zu ihrer Größe die 
höchste Effizienz und Energiedichte, die verfügbar 
ist“, betont Regina Kilb.

Gewichtige Kabelschleppe

Das Design des Fahrantriebs variiert: Der ganze 
Wagen, jede Achse oder jedes einzelne Rad kann 
von jeweils einem Motor bewegt werden. Der oder 
die Motoren müssen nicht nur das Fahrgestell samt 
Aufbauten an den Einsatzort bringen, sondern neben 
dem Elektrokabel oft auch schwere pneumatische 
oder hydraulische Leitungen mitziehen. 

Bei einer Reichweite von bis zu 2.000 Meter ergibt 
das eine Schleppe von beträchtlichem Gewicht. „Der 
Antrieb muss also ein sehr hohes Drehmoment ent-
wickeln“, sagt die Vertriebsingenieurin. „Zugleich 
passiert es aber unweigerlich immer wieder, dass die 
Fahrt wegen eines Hindernisses ins Stocken gerät. 
So kommt es regelmäßig zur Überlast bei voller 
Drehzahl. Das halten nur sehr robuste Motoren und 

KAMERAKOPF  
DC-GETRIEBEMOTOREN

Serie 1512 … SR
∅ 15 mm, Länge 12 mm
Drehmoment 30 mNm

WERKZEUGKOPF  
BÜRSTENLOSER DC-SERVOMOTOR

Serie 2057 … BHS
∅ 20 mm, Länge 57 mm
Drehmoment 12 mNm
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Getriebe aus. Wir empfehlen für diese Einsatzart 
z.B. die graphitkommutierte Serie 3257 ... CR mit 
dem 32/3R Getriebe oder das bürstenlose Kraftpaket  
2264 ... BP4. Der Motor kann mit radialen Pins aus-
gestattet sein, um die Aufhängung zu sichern und 
die bei Überlast entstehenden Kräfte aufzunehmen.“ 

Der Motor für den Roboterarm braucht weniger 
Kraft als der Radantrieb und hat mehr Platz als die 
Kameraführung. Die Anforderungen an ihn sind nicht 
ganz so hoch, wie an die anderen Antriebsstränge 
im Kanalroboter. „Für diese Aufgabe haben wir eine 
große Palette von Standardmotoren zur Verfügung“, 
betont Regina Kilb. „Darunter findet sich für jede 
Variante die optimale Lösung.“

Rohr im Rohr 

Beschädigte Kanalrohre werden heute häufig 
nicht ausgetauscht, sondern von innen mit Kunststoff 
ausgekleidet. Dafür wird ein Kunststoffschlauch mit 
Luft- oder Wasserdruck in das Rohr gepresst. Um den 
weichen Kunststoff auszuhärten, wird er anschlie-
ßend mit UV-Licht bestrahlt. Dafür gibt es wiederum 
spezialisierte Roboter, die mit Hochleistungslampen 
bestückt durch die Rohre fahren. Nach ihnen muss 

aber der Vielzweckroboter mit Arbeitskopf anrücken, 
um die seitlichen Verzweigungen des Rohrs aufzu-
fräsen. Denn der Schlauch hat zunächst alle Zu- und 
Abgänge der Leitung mit abgedichtet. Bei einem 
solchen Einsatz wird oft über Stunden eine Öffnung 
nach der anderen in den harten Kunststoff gefräst. 
Hier sind Standzeit und Zuverlässigkeit der Motoren 
von entscheidender Bedeutung, damit ohne Unter-
brechung durchgearbeitet werden kann.

Kompakte Kraftpakete

Die Antriebe für die Werkzeuge wiederum müssen 
dagegen per Definition durchweg Spitzenleistung 
bringen – bei kleinen Ausmaßen, denn im Funkti-
onskopf geht es immer eng zu. Zugleich werden für 
zupackendes Greifen oder für stundenlanges Fräsen 
Motoren gebraucht, die besonders viel Kraft aufbie-
ten und über lange Zeit störungsfrei arbeiten können. 

„Der Motortyp 2057 … BHS ist z.B. für solche  
Fräsköpfe entwickelt worden und erreicht Dreh-
zahlen über 30.000 U/min“, sagt Regina Kilb. 

ROBOTERARM  
DC-KLEINSTMOTOR

Serie 2224 … SR
∅ 22 mm, Länge  24 mm
Drehmoment 6,8 mNm

FAHRANTRIEB  
DC-KLEINSTMOTOR

Serie 3257 … CR
∅ 32 mm, Länge 57 mm
Drehmoment 73 mNm

 
PRÄZISIONSGETRIEBE

Serie 32 / 3R
∅ 32 mm
Drehmoment 8 Nm

KAMERAKOPF  
DC-GETRIEBEMOTOREN

Serie 1512 … SR
∅ 15 mm, Länge 12 mm
Drehmoment 30 mNm

W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N

FAULHABER 
www.faulhaber.com
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N E U H E I T E N

Der bürstenlose DC-Servomotor 2264 … BP4 

eröffnet eine neue Leistungsklasse. Neben einem 

überragenden Verhältnis von Drehmoment  

zu Größe und Gewicht bietet er integrierte  

Sensorik und einen breiten Drehzahlbereich. 



Der neue Antrieb erreicht ein Drehmoment von  
59 mNm bei nur 140 g Gewicht und einem Durchmes-
ser von 22 mm. Außerdem schafft der 2264 … BP4 bis 
zu 34.000 Umdrehungen in der Minute. „Damit ist 
sein möglicher Einsatzbereich noch ein Stück breiter 
als der seines großen Bruders 3274 … BP4“, erklärt 
Produktmanagerin Anne Schilling. Sie verweist 
auf den größeren Motor des gleichen Bautyps, der 
in seiner Klasse seit zwei Jahren zu den Leistungs- 
Spitzenreitern gehört.
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Neue Wickeltechnik

Der Grund für die überragende Leistungsstärke 
und zugleich das Herzstück bei beiden Motoren ist 
die neuartige Segment-Wicklung der Spule. „Seit 
1947 mit der FAULHABER Wicklung die Geschichte 
der modernen Kleinstmotoren begann, gehört die 
Wickeltechnik zu unserer Kernkompetenz. Mit der 
neuen Segmentwicklung, die wir für unsere bürs-  
tenlosen DC-Motoren der Familie BP4 entwickelt 
haben, setzen wir diese Tradition fort und eröffnen 
eine neue Leistungsklasse.“, betont Anne Schilling. 
„Wir haben nicht nur die Wicklung, sondern auch 
die dazugehörige Fertigungstechnik selbst entwickelt 
und beherrschen diese Technologie wie kaum ein 
anderes Unternehmen.“ Dank der überlappend in- 
einander gesteckten, einzeln gewickelten Segmente 
lässt sich in der Spule eine besonders große Menge 
Kupfer unterbringen. Erwünschter Nebeneffekt: 
hohe Wicklungssymetrie mit minimalen Verlusten 
und ein entsprechend hoher Wirkungsgrad.

Doch vor allem steigt mit der zum Patent ange-
meldeten Wicklung mit dem hohen Kupferanteil die 
Leistungsfähigkeit des Motors. Durch die kompakte 
Spule kann außerdem eine belastbare Welle mit  
4 mm Durchmesser und passende Lagerung einge-
setzt werden. „Damit kann der klei-
ne Motor ohne weiteres auch als 
Direktantrieb dienen, etwa in 
Handstücken von motorisier-
ten Werkzeugen.“ Der vier-
polige Motor weist zudem 
ein geringes Trägheitsmo-
ment auf und ist deshalb 
gut für den dynamischen 
Start- /Stopp-Betr ieb 
geeignet.

Sensorik  
bereits integriert

Neben dem enormen 
Drehmoment zeichnet 
sich der neue Motor auch 
durch seine kompakte und 
wirtschaftliche Sensorik 
aus. Analoge Hallsensoren 
als Option bestimmen die 
Position der Welle sehr 
genau. Die Sensorik ist 
in den Motor integriert, 

benötigt also keinen zusätzlichen Bauraum. Sie 
kann in den meisten Anwendungen einen Encoder 
ersetzen und macht so besonders kompakte und 
leichte Lösungen möglich. Sollte noch mehr Präzisi-
on gefordert sein, etwa bei optischen Systemen, in 
Messsystemen oder in der Halbleiterfertigung, stehen 
kompatible optische und magnetische Encoder zur 
Verfügung. Sie lassen sich ganz einfach am hinteren 
Multifunktionsflansch des Motors befestigen.

Der 2264 … BP4 ist wie sein großer Bruder, über- 
lastfähig. Er arbeitet ohne verschleißanfällige mecha-
nische Kommutierung und erreicht deshalb im Ver-
gleich zum herkömmlichen DC-Kleinstmotor eine 
vielfach höhere Lebensdauer. Außergewöhnlich ist 
auch der sehr große Temperaturbereich, in dem der 
Motor eingesetzt werden kann: Er reicht von -40 bis 
+125 Grad Celsius.

Vielfältige Anwendungen

„Mit diesen Eigenschaften stellt der 2264 … BP4 
eine ideale Antriebslösung für praktisch alle Anwen-
dungen dieser Größenklasse dar – immer wenn es 
eng zugeht oder das Gewicht eine entscheidende 

Rolle spielt, aber zugleich viel Dreh-
moment benötigt wird“, findet 

Anne Schilling. Die beiden 
wichtigsten Einsatzgebiete 

sieht sie bei Handstücken 
von elektrischen Werk-
zeugen und in der indus-

triellen Automation. 
„Bei elektrischen Ast-
scheren, elektrischen 
Schraubendrehern 
oder bei motorisier-
ten Instrumenten für 
die Chirurgie arbeiten 
die Anwender oft viele 

Stunden mit ihren Gerä-
ten. Es zählt also jedes 

Gramm, das gehalten 
und bewegt werden muss. 

Zugleich sollen die Werk-
zeuge schnell, stark und effek-

tiv sein, müssen also auf den 
Punkt Höchstleistungen erbrin-
gen, damit jeder Arbeitsgang 
ohne Nachsetzen abgeschlossen 
werden kann.“
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Einsatz im direkten Automatisierungsumfeld 

Kaum zu glauben, wie viel intelligente und leis- 
tungsstarke Antriebstechnik in die neuen FAULHABER  
Motion Control Systeme der Serie MCS 3274 … BP4 
gezaubert wurde. Sie vereinen auf kleinstem Raum 
einen kraftvollen bürstenlosen DC-Servomotor der 
Serie 3274 … BP4 mit dafür maßgeschneiderter Steu-
erelektronik – ein hochdynamisches Antriebssystem 
für komplexe Positionieraufgaben im direkten Auto-
matisierungsumfeld. 

Angeschlossen werden sie über M12 Rundstecker 
gemäß Industriestandard. Ihre robuste Konstruktion 

gemäß Schutzart IP 54 trotzt selbst anspruchsvollen 
industriellen Anforderungen. Als Kommunikations-
schnittstellen werden je nach Gerät standardmäßig 
RS232 oder CANopen unterstützt. Optional steht 
auch eine EtherCAT-Schnittstelle zur Verfügung, mit 
der auch im Verbund, mit z. B. einer übergeordneten 
PLC, mehrere Achsen synchron über die üblichen 
Cyclic Modes CSP, CSV und CST spielend leicht gesteu-
ert werden können. Die Inbetriebnahme wird wie 
gewohnt schnell und einfach über den Motion Mana-
ger 6.0 in Verbindung mit einem Programmieradap-
ter durchgeführt.

W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N

FAULHABER 
www.faulhaber.com/bp4/de 

FAULHABER erweitert seine Metall-Planetengetrie-
be Serie R um die neuen Getriebe 26/1R und 32/3R. 
Diese neuen Produkte mit Durchmessern von 26 mm 
und 32 mm sind Weiterentwicklungen der bisherigen 
Getriebemodelle 26/1 und 32/3. Durch Beibehaltung 
der bisherigen Geometrie ist die mechanische Kom-
patibilität mit ihren Vorgängern gewährleistet. Die 
für den Impulszyklusbetrieb verfügbare Ausgangsleis- 
tung wurde im Vergleich zur Vorgängergeneration 
mehr als verdoppelt. 

Die Modelle 26/1R und 32/R erreichen im Dau-
erbetrieb eine erheblich bessere Eingangsdrehzahl 
von bis zu 9.000 min-1 bzw. 8.000 min-1, was zu einer 
beeindruckenden Steigerung um 100 % führt. Im 
intermittierenden Betrieb kann die Eingangsdrehzahl 
bis zu 10.000 min-1 bzw. 9.000 min-1 erreichen, sodass 
die Leistungen von DC- oder bürstenlosen Motoren 
optimal genutzt werden können. Auch das maximale 
Abtriebsdrehmoment wurde verbessert und liegt nun 
im Dauerbetrieb bei bis zu 4 Nm bzw. 8 Nm. 

Die Getriebe sind in ein- bis fünfstufiger Aus-
führung verfügbar, und die Spanne der 13 mög-
lichen Untersetzungsverhältnisse reicht von 3,7:1 
bis 1526:1. Dank des vorgespannten Kugellagers hat 
die Abtriebswelle kein axiales Spiel. Sie können im 
typischen Temperaturbereich von -10°C bis +125°C 
betrieben werden, sind aber optional auch für nied-
rigere Temperaturbereiche wie -45°C bis +100°C 
erhältlich.

E R W E I T E R N  S I E  
I H R E  M Ö G L I C H K E I T E N
Planetengetriebe Serie 26/1R und 32/3R

Unterstützte Schnittstellen:
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P R O F I W E R K Z E U G E

SENSOR-SCHRAUBER

FEINGEFÜHLm i t

Jeder Heimwerker weiß intuitiv, wie man eine Schraube festzieht:  

Nach Gefühl. Im Hobbykeller reicht dies in der Regel aus, um das richtige  

Maß für das Anzugs-Drehmoment zu finden. In der industriellen Produktion 

dagegen sind die Anforderungen an eine sichere Schraubmontage sehr  

viel höher, denn es gilt, die Funktionsfähigkeit des Endproduktes während 

seiner Nutzungsdauer nachhaltig zu gewährleisten.
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P R O F I W E R K Z E U G E

Die Mikro-Sensor-Schraubsysteme von n-gineric 
können sowohl handgeführt als auch in der Auto-
mation eingesetzt werden. Sie sind für die prozesssi-
chere Montage von Kleinstschrauben (ab Gewinde-
größe M 0,6) prädestiniert, wie man sie zum Beispiel 
in Mobiltelefonen, Smart Watches oder „klassischen“ 
Armbanduhren findet. 

Verschraubungen bis zur Gewindegröße M5 wer-
den durch mehrere Schraubspindel-Baugrößen abge-
deckt. 

Um den sicheren Schraubprozess zu gewährleis- 
ten, sind die Schraubspindeln mit einer integrierten 
mitrotierenden Drehmoment-/Drehwinkelsensorik 
ausgestattet, durch die das auf die Schraubverbin-
dung wirkende Drehmoment zusammen mit dem 
Drehwinkel direkt oberhalb der Klingenaufnahme 
mit höchster Präzision gemessen wird. 

Das Messprinzip des Drehmoments dieser Sen-
sorik basiert auf der Verformungsmessung mittels  
Dehnungsmessstreifen. Ein zwischen dem Klingen-
futter und dem FAULHABER-Antrieb angebrachter 
rotationssymmetrischer Sensorkörper (als Messwelle) 
aus einer Metalllegierung verformt sich proportional 
zum aufgebrachten Drehmoment, dadurch ergibt 
sich eine Widerstandsänderung innerhalb der Deh-
nungsmessstreifen. Man bekommt ein dem Drehmo-
ment folgendes Messsignal, das auf der rotierenden 
Messwelle elektronisch aufbereitet und mit einer sehr 
hohen Auflösung (24 Bit) digitalisiert wird. 



Montage von Kleinstschrauben, z.B. im Mobiltelefon

Mikro-Sensor-Schraubsystem
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Die Energieversorgung der Rotor-Elektronik 
erfolgt hierbei berührungslos induktiv über ein 
Spulensystem, davon unabhängig werden 2.000 
Drehmoment-Messwerte pro Sekunde in Form eines 
seriellen Bit-Codes optoelektronisch vom Rotor zur 
Stator-Elektronik übertragen und dort wieder deco-
diert, also verlustfrei 1:1 abgebildet. 

„Meines Wissens sind wir die einzigen, die rota-
tive Drehmomentsensoren mit einer vergleichbaren 
Präzision in eine Schraubspindel für kleine Drehmo-
mente einbauen“, sagt Stefan Flaig, Geschäftsführer 
von n-gineric.

„Motor und Getriebe spielen in diesen Syste-
men eine ganz zentrale Rolle“, betont Stefan Flaig. 
„Wir brauchen eine hohe Leistung bei sehr klei-
nen Abmessungen und eine große Dynamik, da für 
jeden Schraubvorgang innerhalb einer Sequenz von 
Schraubstufen eine schnelle Regelung von Drehmo-
ment und Drehzahl notwendig ist“. 

Die FAULHABER-Antriebseinheit mit bürstenlosem 
Motor und Planetengetriebe liefert die dafür ideale 
Performance. 

„Durch das hohe Beschleunigungsvermögen der 
Antriebe erreichen wir sehr kurze Zykluszeiten, also 
eine hervorragende Produktivität. Der bürstenlose 
FAULHABER-Antrieb zeichnet sich außerdem durch 
eine besonders lange Standzeit aus und qualifiziert 
das Schraubsystem damit für die Massenfertigung 
unter 24/7-Bedingungen“. 

Speziell bei sicherheitsrelevanten Verschrau-
bungen im Automobil-Bereich (Risikoklasse-A-
Verschraubungen, VDI-Richtlinie 2862) müssen 
Schraubwerkzeuge mit einer Sensorik zur Messung 

MOTOR UND GETRIEBE  
SPIELEN EINE GANZ  

ZENTRALE ROLLE
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W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N

n-gineric gmbh 
www.n-gineric.com

FAULHABER 
www.faulhaber.com

mindestens einer Steuergröße versehen sein, erläu-
tert Stefan Flaig. „Wir messen das Drehmoment 
und den Drehwinkel direkt und bekommen dazu 
durch die simultane Erfassung des Motorstroms eine 
Redundanz als dritte Größe. Diese wird zur perma-
nenten Selbst-Überwachung der Systemintegrität 
genutzt. 

In der vollautomatischen Schraubmontage ist 
ein solches Sensorschraubwerkzeug die beste Wahl, 
da damit der Kernprozess der Automationsanlage 
sichergestellt wird. 

Schwer beherrschbare Schraubprozesse mit wenig 
„Spielraum“ zwischen einer losen Schraube (ohne 
Klemmkraft) und der Zerstörung der Schraubver-
bindung (durch Überdrehen) kann man durch eine 
mehrstufige Präzisionsverschraubung in den Griff 
bekommen. Mangelhafte Werkstücke verursachen 
Schraubfehler, die durch mehrfache überlagerte 
Parameterfenster innerhalb der Schraubstufense-
quenz sicher erkannt werden (Null-Fehler-Produk-
tion). 

Auf eine intuitive und einfache Bedienbarkeit der 
Systeme durch eine Windows-Software wurde sehr 
viel Wert gelegt. Sie dient zur Programmierung der 
Schraubparameter, sorgt durch die differenzierte 
Darstellung von Schraubkurven für Prozesstranspa-
renz in Echtzeit und bietet optimale Möglichkeiten 
für die Prozessdatendokumentation. 

Die Ergänzung einer Schraubautomationsanlage 
durch einen intelligenten stationären Drehmoment-
sensor mit Schraubfallsimulator ermöglicht die auto-
matisierte zyklische Überprüfung der Maschinenfä-
higkeit des Schraubsystems, beispielsweise täglich vor 
Schichtbeginn. 

WIR MESSEN DREHMOMENT 
UND DREHWINKEL DIREKT
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FAULHABER DRIVE SELECTION TOOL 

Mit dem besonders benutzerfreundlich umgesetzten FAULHABER Drive Selection Tool 

lassen sich online genau die FAULHABER Antriebssysteme ermitteln, die Sie für  

Ihre Projekte benötigen – und dann gleich gezielt anfragen. Ideal für Entwickler und 

Applikationsingenieure – erst recht, wenn sie es eilig haben.

D I G I T A L E  M E D I E N

ONL INE

UND

ANTRIEBSSYSTEME

KALKULIEREN
EINFACH

SCHNELL
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Wenige Angaben wie Drehzahl und Drehmoment 
reichen bereits, um schnell grundsätzlich passende 
Lösungen zu ermitteln. Eine übersichtliche Liste mit 
den wichtigsten Parametern zeigt die berechnete 
Auswahl. Die lässt sich dann mittels intelligenter Fil-
ter weiter reduzieren, bis die am besten geeigneten 
Antriebslösungen gefunden sind. Dazu gibt es eine 
Vergleichsfunktion für bis zu drei Varianten, wobei 
die umfangreichen Produktdaten direkt tabellarisch 
präsentiert werden.

Sind eine bestimmte Motorserie oder spezielle 
Serien einer Motor-Getriebe-Kombination bereits 
relevant, so kann dies im Voraus gewählt und die 
Lösung entsprechend in Zusammenhang mit den 
gewünschten Leistungsanforderungen berechnet 
werden. Besonders hervorzuheben ist außerdem, 
dass das FAULHABER Drive Selection Tool mit der 
thermischen („warmen“) Berechnung zusätzlich die 
Änderungen der elektrischen Eigenschaften durch die 
Erwärmung des Motors berücksichtigt.

Haben Sie die Ihren Wünschen entsprechenden 
Systeme gefunden, können Sie diese mit der eigens 
eingerichteten Funktion direkt bei FAULHABER anfra-
gen – so kann sich ein Vertriebsingenieur umgehend 
mit Ihnen in Verbindung setzen.

Das FAULHABER Drive Selection Tool wird suk-
zessive ausgebaut: mit zusätzlichen Antriebsarten, 
Produkten und Funktionen. So werden Sie künftig 
in der Lage sein, bereits in frühen Entwicklungspha-
sen geeignete Antriebssysteme für Ihre geplanten 
Anwendungen zu ermitteln.



Auswahl unterschiedlicher Antriebsarten  
und übersichtliche Eingabemaske.

Intelligente  
Filtermöglichkeiten 
und Sortieroptionen  
führen schnell zu  
passenden Lösungen.

Detaillierte Angaben zur gewählten Lösung mit den  
berechneten Werten und anschaulichem Diagramm.

W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N

FAULHABER 
fdst.faulhaber.com
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V O R S C H A U

ULTRALEICHT

ULTRASTARKES



Grenzenlose Freiheit mit einem Hauch von Abenteuer – Wasserflie-
gen zählt unter Kennern zu einer der faszinierendsten Varianten der 
motorisierten Luftfahrt. Die Flywhale AIRCRAFT GmbH, ein junges  
Unternehmen mit Sitz in Norddeutschland, hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, dieses besondere fliegerische Vergnügen erstmals nun 
auch der großen Anhängerschaft von Ultraleichtflugzeugen zu 
eröffnen. Es entstand ein ultrastarkes Amphibium-Flugzeug aus 
superleichtem Faserverbundmaterial mit hoher aerodynamischer 
Güte und hohem Spaßfaktor. Freuen Sie sich darauf, in der nächsten 
Ausgabe der motion mehr darüber zu erfahren, welchen Anteil 
FAULHABER Antriebstechnik am Erfolg dieser Pionierleistung trägt.

Mehr Informationen:

 faulhaber.com

 faulhaber.com/facebook

 faulhaber.com/youtubeDE

 faulhaber.com/linkedin

 faulhaber.com/instagramWE CREATE MOTION

Die FAULHABER motion  
gibt es auch als App.

Mit diesem QR-Code  
gelangen Sie zum  
kostenlosen Download.

*000.9122.16*
Ident-Nr. 000.9121.17


